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Unfere Figur 127919) zeigt die Vorderfagade der fog. Große de Meudon. An 534'

den unterfien Theilen mit Pfeilern und Nifchen if’c die Ruiiica überall durchgeführt. descsrältffres

In der mittleren Höhe mit den zwei vorfpringenden Flügeln (fiehe Fig. 243) ift fie ‘“

an den Arcadenpfeilern und Archivolten angewandt, in den Seitenpavillons der Mendon'

oberen Anlage an den Halbi‘äulen, und am Mittelpavillon an den Mauern und Rampen.

Die Gefchichte diel'er Grotte in nicht ganz klar”°), wir werden fie gelegentlich des Schloffes

unterfuchen. Hier genügt es zu fagen, dafs die Anlage, angeblich 1553 oder 15 56 begonnen, längere Zeit

unvollendet blieb, und dafs es daher nicht ganz licher ift, ob die Stiche }“. Marofs, um 1640 gemacht,

in Allem den urfpriinglichen Entwurf darüellen. Die Dächer der Seiteupavillons fcheinen Terraffendächer

zu haben. Im Stiche Israel Silveßres’s (liche Fig. 244) find fie mit Manfardendächem dargeftellt.

a) Verfchiedene Decorationsformen der Boffenflächen.

In dem Erdgefchofs der »Pelz'te Galerie« des Louvre find, wie Fig. 128921) 585.
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zeigt, die Pilafter, Pfe1ler und Arch1volten abwechfelnd in glatten und in Ruft1ca- ma

abgefchlifi'enem

Fig. 127. Spiegel
und profilirtem

Rahmen.
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Ehemalige »Grotle« des Schloiies zu Menden.

quadern ausgeführt. Letztere find als forgfältig mit Wellenprofil vorfpringende,

glattgefchliffene Quadertafeln behandelt, die von dem fchwarzen Marmor der Pilaiter—

fchäfte abfiechen. Stellenweife find diefe blofs fchwarz bemalt oder gefärbt. Diefe

Galerie war früher offen und bildete eine Gartenloggia am Ende des _?ardz'n de

l’l7zfante, und dies mag die Anwendung der Rufiiea hier zum Theil erklären.

An dem Höfe] de la Sulzdz'zzz'fimz (ca. 1540-60?) in der Rue Si. Panlale'an zu

Beauvais in: jede Boer forgfältig ringsum profilirt und mit Herzblättern verziert.

An der Perle Notre-Dame zu Cambrai heben fich die Halbi‘äulen von einer _586-

. . Diamant-

Mauer ab, deren ganze Fläche mit regelmäßigen Sch1chten eng anemander ge- rpi,zen_

reihter Diamantfpitzbofl'en befetzt ift. Dies Fef’cungsthor fieht dadurch wie mit ein-

getriebenen Riefennägeln gepanzert aus.

919) Facf.-Repr. nach: MAROT‚ ]. Gem/„, 2. a. O., Bd. 1, F0]. 42.

920) Siehe: Art. 152, S. 145 u. Art. x53, S. 147.

921) Facf.—Repr. nach: BERTY, A. La Renai/fance manumental: en Fran”, a. a, O., Bd. I.


